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SCHWIERIGKEIT à unterschiedliche Voraussetzungen, Aufzeigen und 
Berücksich8gen der individuellen Entwicklungsschri<e 
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Kompetenzorientierung erfordert eine Erweiterung 
der Beurteilungspraxis:

Kompetenzen umfassen Fähigkeiten, Fer-gkeiten und Wissen, 
aber auch Bereitscha6en, Haltungen und Einstellungen, über 
die Schülerinnen und Schüler verfügen müssen, um neuen 
Anforderungssitua-onen gewachsen zu sein. (Franz E. Weinert)

PH FHNW,, Professur Sport und SportdidakHk, FD 1.4, HS 21, Esther Reimann 4

• Einbezug unterschiedlicher, auch überfachlicher 
Leistungsdimensionen

• Der Prozesshaftigkeit des Kompetenzerwerbs gerecht werden

• Berücksichtigung der individuellen Entwicklung



Bohl (2001) und Erdmann (1993) in Guardiera, P. (2019), 2.

Zum Leistungsbegriff:

• Leistung erfolgt im Rahmen einer vertrauensvollen Beziehungsstruktur und 
koopera>ver Unterrichtsarrangements und zeigt sich in vielfäl>gen 
Dimensionen. Leistung erfordert vielfäl>ge Anregungen sowie systema>sche 
Unterstützung und stellt einen individuellen Prozess dar (Bohl 2001).

• Erdmann (1993) unterscheidet zwischen dem Leisten als Vollzug (Prozess) und 
der Leistung als Ergebnis (Produkt) von absichtsvollen Handlungen.

Folgerung:
Die Anerkennung des Leistens, des Leistungsprozesses als Teil der 
Leistung birgt einen pädagogischen Mehrwert.
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Leisten und Leistung sichtbar machen –
Anforderungs- / AnwendungssituaDonen meistern:

• Beobachtbare Verhaltensweisen, die „Performanz“, in Anforderungssituationen 
lässt auf die Kompetenz schliessen (Ferrari, i. & Baggenstoss, U. 2016, 347).

• Um Kompetenzen messen zu können, muss man sie operationalisieren (Roth 2012, 56).

• Differenzierte Ziele mit Beurteilungskriterien für Grund- und erweiterte 
Anforderungen ermöglichen Entwicklungsanreize für viele (Reimann, E. 2013, 197f).

• Messbare Verhaltenskriterien müssen festgelegt werden. Die Einschätzung der 
Kompetenz ist nur durch eine Interpretation der Beobachtungen möglich.            
(Heid, H., 2007,30).

Folgerungen:
Transparente Ziele und Kriterien unterstützen ein Reflek:eren der Standort-
bes:mmung und Beurteilen des Leistens und das Bewerten der Leistung.
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Molinari et.al. (2019) heben in ihrem Übersichtsartikel zu 
kompetenzorientiertem Sportunterricht methodische 
Umsetzungsmöglichkeiten für die formative Beurteilung hervor, z.B.: 
Förderung der Selbstbeurteilungsfähigkeit, lernprozessbegleitendes 
Feedback, Nutzung von Beobachtungsprotokollen, Lernzuwachs sichtbar 
machen, Könnensbewusstsein stärken.

Herausforderungen für die Bewertungspraxis:
• Wie gelingt es, die mehrdimensionalen, vielfäl:gen 

Entwicklungsprozesse individuell zu erfassen und im Rahmen der 
Leistungsbewertung zu berücksich:gen?

• z.B. die vielschich:ge Leistungsentwicklung und das vielsei:ge 
Leistungsvermögen

àeine kumulierte Ziffernnote allein liefert dazu keine Antwort.

àAlterna>ve Formen der Leistungsbewertung, die Lehrpersonen und 
Lernenden wertvolle Zusatzinforma>onen über den Lernprozess
geben, müssen einbezogen werden. Guardiera, P. (2019)., 4ff.
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Guardiera, P. (2019., 4f und Baumberger, J. (2018) in Guardiera, P. (2019), 4.

DidakDsche Konsequenzen I:

• Unterrichtsvorhaben mit sinnvollen Aufgaben und einer adäquaten 
Anforderungssitua>on planen, z.B. Gestaltungsaufgaben in Gruppen.

• Differenzierte Kriterien für die Beobachtung von Lernprozessen festlegen –
fachliche und überfachliche – auch unter Einbezug der                    
Lernenden (Auseinandersetzung mit Qualitätskriterien).

• Leistungsprozesse sichtbar machen, Übungszeit gewähren,          
individuelle Rückmeldungen geben.

• Zur Dokumenta>on und Analyse eignen sich z.B.              
Beobachtungsbögen und videogestützte Feedbackverfahren.

• Zusätzlich unterstützen SportheYe oder PorZolios das            
Sichtbarmachen des Leistens und der Leistungen.
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Guardiera, P. (2019)., 4ff.

DidakDsche Konsequenzen II:

• Grenzen einer prozessorientierten Leistungsbewertung, z.B. bezüglich 
personaler Kompetenzen im Rahmen der Bewältigung von Wagnis-
situationen. Hier eignen sich langfristige Entwicklungsziele, die 
(gemeinsam) reflektiert und individuell begleitet und gefördert werden. 

• Einbezug der Lernenden in die Beurteilung und Reflexion von Leistungen, 
Kultivierung von Reflexions- und Beurteilungsprozessen, Förderung der 
Selbstbeurteilungsfähigkeit à Bildungsziel: mündiger Umgang mit eigenen 
und fremden Leistungen als Grundlage den eigenen Entwicklungsprozess 
zunehmend selbst zu steuern.

• Förderung der Fähigkeit Mitschüler*innen zu beurteilen (Leistung 
systematisch erfassen, Rückmeldungen geben).

• Die Verantwortung für eine endgültige, summative Bewertung bleibt bei 
der Lehrperson.
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Siehe: 
h'ps://www.ag.ch/de/bks/kindergarten_volksschule/leistungsbeurteilung_uebertri'e/beurteilungsinstrumente/beurteilungsinstrumente.jsp

Einführung Beurteilungsdossier im Kt. AG 2010/11
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Freuler, R. (2019), 51. 

Neurologische Chance zur Selbstreflexion nutzen:

Aus einem Interview mit der Neurowissenscha4erin Sarah-Jayne Blakemore
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Das persönliche Sportjournal begleitet
Schülerinnen und Schüler während 
drei Jahren. Die Lernenden halten 
darin sportliche Tätigkeiten, 
Fortschritte und Eindrücke fest. Sie 
erkennen dadurch ihre Entwicklung 
sowie Stärken und Vorlieben.

Das Sportjournal unterstützt 
Lehrpersonen in der Umsetzung eines 
«Kompetenzorientierten Sportunter-
richts» zum Erwerb der 
Kompetenzerwartungen des LP 21, 
insbesondere auch bezüglich 
Beurteilungsprozessen.
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Kompetenzerwartungen
finden die Jugendlichen vor 
jedem Themenaspekt.

Grundlegendes zum
Sportunterricht
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Leistungsentwicklung erklären, sich über Fortschritte freuen… 

Mo>vierendes und 
Stärken
dokumen:eren
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Wissensaspekte 
auSauen und
sichtbar 
machen.
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Auseinandersetzung
mit Bereitschaften und 
Einstellungen - urteilen
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Sich mit 
Wagnissitua>onen 
auseinandersetzen

Erlebnisse reflektieren –
Entwicklung begleiten
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Fachliche und 
überfachliche  
Kompetenzen fördern

Kooperieren

Lernaufgaben befinden sich im Download

Offene (Gruppen)-
Aufgaben zur 
Kombina:on von 
Bewegungen 
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Entwicklung besser erkennen durch das Nutzen einer Farbe pro Jahr

Selbstbeurteilung am 
Beispiel Entwicklung
von Spielfähigkeiten

Fremdbeurteilung –
Rückmeldungen geben



20Entwicklung besser erkennen durch das Nutzen einer Farbe pro Jahr

Sportspielfähigkeiten 
beurteilen - tak:sche 
VerwandtschaUen 
besser verstehen



21Entwicklung sichtbar machen - über längere Zeit damit arbeiteten.

Sportspielfähigkeiten 
beurteilen – ergänzendes 
Instrument aus dem 
Download
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Blick zurück – Stärken
und Vorlieben
erkennen -
Entwicklung beurteilen

Ausblick mit 
Lernwünschen

Rückmeldungen zum Unterricht

Gedanken rund um Pädagogische Perspek>ven
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Dieser Download soll die Lehrperson bei der Arbeit mit dem 
Sportjournal unterstützen und steht gra-s zur Verfügung.

bm-sportverlag.ch / Downloads oder direkt:
h<ps://bm-sportverlag.ch/pages/download

https://bm-sportverlag.ch/pages/download
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